Studien- und Dialogprogramm

für Nachwuchspolitiker aus Belarus

vom 6. bis 11. Juni 2010

in der Bundesrepublik Deutschland 

Der Verlauf der Kommunalwahlen in Belarus am 25. April 2010 unterschied sich trotz einer im Januar in Kraft getretenen und auch international positiv bewerteten Wahlgesetzänderung in keiner Weise von fast allen Abstimmungen in den letzten 14 Jahren. Unter den 21.293  gewählten lokalen Abgeordneten waren lediglich 10 Vertreter demokratischer Parteien. Keinem der Kandidaten der Bewegung für die Freiheit von Oppositionsführer Alexander Milinkiewitsch, der Vereinigten Bürgerpartei oder der Belarussischen Volksfront ist es gelungen, als Abgeordneter in einen der lokalen Räte einzuziehen. Präsident Lukaschenko hat mit dem Urnengang deutlich gemacht, dass er weder zu Zugeständnissen gegenüber der Opposition im Land bereit ist noch daran denkt, sich europäischen Forderungen nach demokratischen und rechtsstaatlichen Veränderungen zu beugen. Europa sieht sich aufgerufen, ein halbes Jahr vor den nächsten Präsidentschaftswahlen die demokratischen Kräfte im Land bei der Forderung nach freien und fairen Wahlen nachdrücklich zu unterstützen.

Daher lädt die Konrad-Adenauer-Stiftung eine Gruppe von demokratischen Nachwuchspolitikern aus Belarus zu einer Studien- und Dialogreise in die Bundesrepublik Deutschland ein. Die Teilnehmer repräsentieren das konservative Spektrum der demokratischen Opposition und haben zum Teil als Kandidaten an den Kommunalwahlen im April teilgenommen. Indem die Gruppe aus Vertretern verschiedener konservativer Parteien und Bewegungen besteht, soll der Einigungs- und Konsolidierungsprozess innerhalb der Opposition in Belarus gestärkt werden. Mit dem Programm werden die Teilnehmer darüber informiert, wie in Deutschland politische Jugendarbeit organisiert ist, sie erhalten einen Einblick in die Grundlagen der kommunalen Verwaltung und können mit Vertretern der DDR-Bürgerrechtsbewegung über Erfahrungen politischer Aktivität unter autoritären Bedingungen sprechen. Ein weiteres Ziel der Reise ist es, politische Experten im Kanzleramt, Bundestag und im Auswärtigen Amt über die Situation in Belarus im Vorfeld des im Sommer beginnenden Präsidentschaftswahlkampfs zu informieren. Die KAS wird ihre politischen Partner in Belarus in der 2. Jahreshälfte 2010 bei der Forderung nach Einhaltung demokratischer Standards während der Präsidentschaftswahlen unterstützen. 

P R O G R A M M
Sonntag, 6. Juni

Einführung ins Programm
Montag, 7. Juni
Gespräch mit Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, MdEP


Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Gespräch mit Marie-Lena May

Programmmitarbeiterin

Zentrum für Mittel- und Osteuropa der Robert Bosch Stiftung


Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik

Treffen in der CDU-Bundesgeschäftsstelle

Gespräch mit Dr. Markus Ingenlath

Stv. Bereichsleiter des Bereichs


Politische Programme und Analysen


Bertil Wenger
Stv. Leiter des Büros für Auswärtige Beziehungen


Thema:

Grundsätze moderner christdemokratischer Politik in Deutschland und Europa
Gespräch mit Alexander Humbert


Bundesgeschäftsführer


Junge Union Deutschlands (JU)


Julia Lüdecke

Internationale Referentin

Junge Union Deutschlands


Thema:

Aufbau der Jungen Union und Arbeitsschwerpunkte / Mitgliederwerbung / Campaigning

Dienstag, 8. Juni
Treffen im Auswärtigen Amt

Gespräch mit Marko Naoki Lins


Referent für Belarus


Politische Abteilung


Auswärtiges Amt

Treffen im RCDS Bundesverband (Ring Christlich-Demokratischer Studenten)
Gespräch mit Sebastian Brewe

Stv. Bundesvorsitzender

Ring Christlich-Demokratischer Studenten (RCDS)

Philipp Kehrel

Bundesgeschäftsführer des RCDS

Treffen an der Freien Universität Berlin


Osteuropa-Institut


Center for Global Politics

Gesprächsrunde mit Prof. Dr. Klaus Segbers


Direktor Centre For Global Politics


Institut für osteuropäische Studien

Mittwoch, 9. Juni

Gespräch mit Stefanie Schiffer


Menschenrechte Belarus

Gespräch mit Jelena Granovskaja

Mitarbeiterin Kooperationsprojekt  mit belarussischen Wirtschaftsverbänden


Ost-Ausschuss der deutschen Wirtschaft
Führung durch die Historische Ausstellung 


des Deutschen Bundestages


„Wege – Irrwege – Umwege“

Treffen im Deutschen Bundestag

Gespräch mit Arnold Vaatz, MdB


Stv. Vorsitzender der 


CDU/CSU-Bundestagsfraktion


Thema:

Politische Arbeit in der späten DDR / unter autoritären Bedingungen

Führung durch den Deutschen Bundestag


Donnerstag, 10. Juni
Gespräch mit Uwe Pfeiffer


Bürgermeister der Stadt Mittenwalde


Thema:

Aufbau und Organisation der kommunalen Verwaltung in Deutschland

Gespräch mit Markus Niggemann

Vorstandsmitglied des Landesverbandes der Jungen Union Brandenburg

Freitag, 11. Juni
Treffen im Bundeskanzleramt

Gespräch mit Dr. Christoph Israng

Referat Bilaterale Beziehungen zu den Staaten Mittel-, Ost- und Südosteuropas sowie zu Zentralasien und zum Südkaukasus

Treffen im Deutschen Bundestag

Gespräch mit Hans-Joachim Falenski

Außenpolitischer Berater der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Gespräch mit Thomas Schneider


1. Stv. Vorsitzender von YEPP


Thema:

Zusammensetzung, Organisation und Arbeitsschwerpunkte von YEPP

